
EiŶe kŶappe halďe StuŶde ǀoŵ 
Maifeld eŶtferŶt, auf deŵ Flie-
gerhorst BüĐhel, lagerŶ iŵŵer 
ŶoĐh ϮϬ aŵerikaŶisĐhe Atoŵra-
keteŶ. Wir ǁisseŶ alle, dass ďeiŵ 
Aďǁurf eiŶer solĐheŶ Boŵďe 
riesige Areale auf ZehŶtauseŶde 
ǀoŶ JahreŶ uŶďeǁohŶďar ǁer-
deŶ, dass sehr ǀiele MeŶsĐheŶ 
sterďeŶ uŶd ǀiele ǀerstrahlt ǁer-
deŶ, gleiĐhgültig, oď FreuŶd oder 
FeiŶd. Das haďeŶ uŶs die UŶfälle 
ďei der ziǀileŶ NutzuŶg der KerŶ-
eŶergie drastisĐh ǀor AugeŶ ge-
führt. 
Die AtoŵraketeŶ solleŶ ŶuŶ 
„ŵoderŶisiert“ ǁerdeŶ. TatsäĐh-
liĐh ǁird eiŶ ǀöllig Ŷeuer TǇp 
Waffe eŶtǁiĐkelt uŶd statioŶiert, 
die als AŶgriffsǁaffeŶ gelteŶ 
köŶŶeŶ. Iŵ RahŵeŶ der sog. 
„ŶukleareŶ Teilhaďe“ üďeŶ BuŶ-
desǁehrsoldateŶ iŶ BüĐhel deŶ 
Aďǁurf dieser BoŵďeŶ.   
„Nukleare Teilhaďe“ ďedeutet, 
dass DeutsĐhlaŶd, das keiŶe 
AtoŵǁaffeŶ ďesitzt uŶd siĐh 
auĐh iŵ NiĐhtǀerďreituŶgsǀer-
trag ǀerpfliĐhtet 
hat, dies ŶiĐht 
aŶzustreďeŶ, 
eŶtgegeŶ dieser 
VerpfliĐhtuŶg 
ŵit deŶ aŵeri-
kaŶisĐheŶ 
AtoŵǁaffeŶ 
üďt uŶd iŵ 
ErŶstfall ŵit 
eigeŶeŶ Flug-
zeugeŶ aďǁirft.   

Iŵ Juli ϮϬϭϳ ǁurde 
der AtoŵǁaffeŶ-
ǀerďotsǀertrag 
ausgehaŶdelt uŶd 
iŶzǁisĐheŶ ǀoŶ ϱϴ 
StaateŶ uŶterzeiĐh-
Ŷet uŶd ǀoŶ ϭϬ 
ratifiziert. UŶser 
NaĐhďar ÖsterreiĐh 
hat ďeides getaŶ. 
Das üďrige Europa 
uŶd die NATO, 

eiŶsĐhließliĐh DeutsĐhlaŶd, ŶoĐh 
ŶiĐht.  
SetzeŶ ǁir iŵ dritteŶ Jahr hiŶter-
eiŶaŶder ǁieder eiŶ deutliĐhes 
ZeiĐheŶ ŵit uŶsereŵ FriedeŶs-
gottesdieŶst uŶd sageŶ „ŶeiŶ“ 
zur StatioŶieruŶg uŶd AufrüstuŶg 
der AtoŵďoŵďeŶ iŶ BüĐhel!  
Wir sageŶ „ja“ zur UŶterzeiĐh-
ŶuŶg des AtoŵǁaffeŶǀerďotsǀer-
trags, zu FriedeŶ uŶd AďrüstuŶg, 
zu eiŶeŵ ǁirkliĐheŶ FriedeŶ, zu 
SĐhaloŵ, ǁas ŵehr ist als die 
AďǁeseŶheit ǀoŶ Krieg – eiŶe 
Welt, friedliĐh, gereĐht, iŶ der 
alle MeŶsĐheŶ ihreŶ Platz zuŵ 
LeďeŶ fiŶdeŶ.  
UŶsere LaŶdessǇŶode hat AŶfaŶg 
des Jahres das FriedeŶsǁort 
ϮϬϭϴ „Auf deŵ Weg zuŵ gereĐh-
teŶ FriedeŶ“ ďesĐhlosseŶ uŶd 
dazu HaŶdluŶgseŵpfehluŶgeŶ 
gegeďeŶ, uŶter ǀieleŶ aŶdereŶ: - Wir uŶterstützeŶ uŶd ďeteiligeŶ 
uŶs aŵ friedliĐheŶ Protest ǀoŶ 
ChristiŶŶeŶ  uŶd ChristeŶ gegeŶ 
RüstuŶg uŶd gegeŶ die StatioŶie-
ruŶg ǀoŶ AtoŵǁaffeŶ iŶ  BüĐhel. - Wir erarďeiteŶ uŶd feierŶ regel-
ŵäßig FriedeŶsgottesdieŶste uŶd -aŶdaĐhteŶ, - Wir  uŶterstützeŶ die Frie-
deŶsdekade uŶd forderŶ zur 
BeteiliguŶg auf.  

Teǆt / Fotos: AŶŶegret KlaseŶ  
AUSBLICK! - 

CAFE GRENZENLOS 
international und                    

offen für alle  
jeden Montag  

von 17 bis 19 Uhr im 
Evang. Gemeindezentrum,  

Uhlandstr. 9 in Polch - - 
Sonntag, 17.06.2018 

um 15 Uhr 
MANNIJO   

Lieder über die Grenzen  
Das internationale Trio MANNIJO 
singt deutsch-französische und 

andere Freundschaftslieder.   
Eintritt: 12 €, VVK 10 € 

Evang. Gemeindezentrum,  
Uhlandstr. 9 in Polch  - 

Sonntag, 17. Juni 
2018 , 10 Uhr 

Gottesdienst „Von 
uns für Euch“ der 

KiBiZ-Kinder)  
darin auch die feierliche Übergabe 
der „Vocatio“ (Erlaubnis zur Ertei-
lung von Evangelischem Religions-
unterricht) an unser Gemeindemit-
glied und KiBiZ-Mitarbeiterin Sandra 

Schüler durch die evangelische 
Schulreferentin Pfarrerin  
Dr. Anja Angela Diesel  

Evang. Gemeindezentrum,  
Uhlandstr. 9 in Polch - 

Sonntag, 24.06.2018 
um 10 Uhr  

GOTTESDIENST  
vor dem Haupttor 

des Fliegerhorstes Büchel  
TreffpuŶkt zur Aďfahrt uŶd  

BilduŶg ǀoŶ FahrgeŵeiŶsĐhafteŶ: 
ϵ.ϭϱ Uhr aŵ GeŵeiŶdezeŶtruŵ PolĐh 

„Auf dem Weg zu einem gerechten Frieden“ 
Ϯϰ.Ϭϲ.ϮϬϭϴ, ϭϬ.ϬϬ Uhr 

GottesdieŶst aŵ Haupttor  
des Fliegerhorstes BüĐhel 

aŶsĐhließeŶd KirĐheŶĐafe 
TreffpuŶkt zur Aďfahrt uŶd BilduŶg 

ǀoŶ FahrgeŵeiŶsĐhafteŶ: 
ϵ.ϭϱ Uhr aŵ GeŵeiŶdezeŶtruŵ PolĐh 

KeiŶ GottesdieŶst iŶ PolĐh! 
FriedeŶskreuz ϮϬϭϲ 

BluŵeŶgirlaŶde auf deŵ Weg zuŵ FriedeŶskreuz ϮϬϭϳ 

Der ǀertraute RahŵeŶ steht für 
die VerlässliĐhkeit Gottes 
NaĐh uŶsereŵ VerstäŶdŶis kaŶŶ 
es GlauďeŶ ŶiĐht ohŶe GeŵeiŶde 
geďeŶ. Wir ďrauĐheŶ das Zusaŵ-
ŵeŶseiŶ uŶd deŶ AustausĐh ŵit 
deŶ aŶdereŶ. UŶd es kaŶŶ keiŶe 
GeŵeiŶde geďeŶ ohŶe regelŵä-
ßigeŶ GottesdieŶst zur ǀerlässli-
ĐheŶ Zeit aŵ ǀerlässliĐheŶ Ort.   
GottesdieŶste siŶd keiŶe EǀeŶts, 
ŵit deŶeŶ ǁir uŶsereŶ ErleďŶis-
huŶger stilleŶ. Wir sollteŶ uŶs 
ŶiĐht jede WoĐhe Ŷeu eŶtsĐhei-
deŶ, ǁo, zur ǁelĐher Zeit uŶd iŶ 
ǁelĐher Forŵ ǁir als GeŵeiŶde 
zusaŵŵeŶ koŵŵeŶ. Das ǀertrau-
te Ritual iŵ ǀertrauteŶ RahŵeŶ 
steht für die VerlässliĐhkeit uŶse-
rer GeŵeiŶsĐhaft uŶd der Beglei-
tuŶg Gottes.  
Der uŶgeǁohŶte Ort ŵaĐht uŶse-
re WeltǀeraŶtǁortuŶg öffeŶtliĐh 
UŶd doĐh giďt es AusŶahŵeŶ. 
MaŶĐhŵal ŵüsseŶ ǁir uŶser ge-
ŵütliĐhes WohŶziŵŵer ǀerlas-
seŶ.  
UŶser SoŶŶtagsgottesdieŶst aŵ 
Haupttor des Fliegerhorstes Bü-
Đhel ist eiŶ deutliĐhes StateŵeŶt 
für eiŶe gereĐhte Welt uŶd gegeŶ 
eiŶe KriegsführuŶgsstrategie, die 
die uŵfasseŶde VerŶiĐhtuŶg der 
FeiŶde ;uŶd der FreuŶdeͿ iŶ ihre 
PlaŶuŶg ŵit eiŶďezieht.   
Wir ǁolleŶ keiŶe MeŶsĐheŶ stig-
ŵatisiereŶ, auĐh ŶiĐht die Solda-
teŶ, die iŶ BüĐhel eiŶgesetzt siŶd. 
Aďer ǁir ǁolleŶ eiŶ deutliĐhes 
ZeiĐheŶ gegeŶ die MaĐht- uŶd 
ZerstöruŶgspläŶe setzeŶ, die ŵit 
deŶ dort statioŶierteŶ WaffeŶ 
ǀerďuŶdeŶ siŶd. Wir freueŶ uŶs, 
ǁeŶŶ ŶoĐh ŵehr MeŶsĐheŶ ďe-
reit siŶd, ŵit uŶs iŶ BüĐhel 
GottesdieŶst zu feierŶ.  

Teǆt: IŶgo SĐhrooteŶ 

Warum wir unseren 
Sonntags-

gottesdienst  
am 24. Juni  

zur gewohnten 
Zeit, aber nicht am 

gewohnten Ort  
feiern 


